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Grosse Herausforderung

Weitläu!ge Tournee

In medias res

lHERBERT BÜTTIKER

Beethoven-Zyklus
Rezital mit Till Fellner, 11. Oktober, 19. 45 Uhr, 
Stadthaussaal Winterthur 
Buch: Das reich illustrierte Buch mit Biogra!en, 
Werkeinführungen und einem Text zum Thema 
«Beethoven und Winterthur» ist im Konzert 
zum Spezialpreis von Fr. 15.– erhältlich. 
Erschienen ist es als Neujahrsblatt der 
Stadtbibliothek Winterthur, Band 341 (2008).

Das ganze Neue Testament der Pianisten 

In der Kiste

Spiegel der Gefühle

 lSTEFAN BUSZ

Die Spielverderber
Aufführungen im Theater am Gleis von heute 
Mittwoch, 8. Oktober, bis Sonntag, 12. Oktober, 
jeweils 20.15 Uhr.

Menschen zwischen Hoffnung und Unmut

18  l  KULTUR  l   DER LANDBOTE   l   MITTWOCH, 8. OKTOBER 2008

Das ist der Palast, in dem das Junge Theater nun zu Hause ist. Bild: Peter Würmli

Schwindel auf dem Pinsel
MONTREAL – Am 37. Festival du Nou-
veau Cinéma in Montreal bewerben 
sich zwei Schweizer Koproduktionen 
um den Louve d’Or: «Salt Of This Sea» 
von Annemarie Jacir und «Tulpan» von 
Sergei Dvortsevoy. Dazu bekommt der 
Genfer Georges Schwizgebel eine Re-
trospektive. Unter dem Titel «Georges 
Schwizgebel: le vertige au bout du 
pinceau» wird das Gesamtwerk des 
Westschweizer Filmkünstlers vorge-
stellt. Es besteht aus 15 Filmen, de-
ren komplette Länge gerade derjeni-
gen eines langen Kino!lms entspricht 
und die der 64-Jährige in 35 Jahren 
realisiert hat.

Magris ausgezeichnet
FRANKFURT/MAIN – Der italienische 
Schriftsteller Claudio Magris erhält 
in diesem Jahr den mit 20 000 Euro 
dotierten Walter-Hallstein-Preis. Da-
mit würdigt die Jury einen Literaten, 
der wie kaum ein anderer in seinem 
Werk einen kulturellen Mitteleuropa-
Gedanken vertrete. Der 69-jährige Ma-
gris gilt als einer der Anwärter auf den 
diesjährigen Literatur-Nobelpreis, der 
am Donnerstag in Stockholm verkün-
det werden soll.

Weltpolitik im Glas
BERLIN – «Sensationelle Gefäss-
funde» hat das Deutsche Archäolo-
gische Institut nördlich von Ankara 
gemacht. Die Grabungsstelle liegt 
auf dem Gebiet von Hattuscha, der 
früheren Hauptstadt des hethitischen 
Grossreiches. Hattuscha hat im 14. 
und 13. Jahrhundert vor Christus eine 
weltpolitische Rolle gespielt.  (dpa)

 INKÜRZE

Ein Tempel für Beethoven, entworfen vom Künstler Fidus. Bilder: aus dem bespr. Buch

Herausragender Pianist der jüngeren etablierten Generation: Till Fellner. 


